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AUTONOME PROVINZ BOZEN - SÜDTIROL

COMUNE DI SCENA
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SITZUNGSNIEDERSCHRIFT DES GEMEINDERATES NR. 2

Am  Dienstag, den 16. April 2019 um 19.00 Uhr, ist im Sitzungssaal des Gemeinderates von Schenna,
Erzherzog Johann Platz Nr.  1,  nach Erfüllung der im geltenden Kodex der örtlichen Körperschaften der
Region  Trentino  –  Südtirol  sowie  in  der  geltenden  Gemeindesatzung  und  Geschäftsordnung  des
Gemeinderates  enthaltenen  Formvorschriften,  der  Gemeinderat  zu  einer  Sitzung  (Erste  Einberufung)
einberufen worden.

Anwesend sind:
Entsch. abwesend Unentsch. abwesend

DAPRA’ Franz X
FLARER Maria Theresia
HÖFLER Stephan
HOLZEISEN Reinhard X
KOFLER Margarethe
KRÖLL Alois Peter
MITTERHOFER Doris
ÖTTL Tobias
PICHLER Dr. Annelies
PICHLER Dr. Johann
PICHLER Leonhard X
PIRCHER Valentin
THALER Johann
WIESER Stefan
ZÖGGELER Oswald X

Den rechtlichen Beistand leistet der amtsführende Gemeindesekretär, Herr Dr. Armin Mathà.

Der Bürgermeister Alois Peter Kröll  übernimmt den Vorsitz, begrüßt die anwesenden Ratsmitglieder und
erklärt die Sitzung um 19:00 für eröffnet.

Als  Stimmzähler  dieser  Sitzung  werden  einstimmig  die  Ratsmitglieder  Stephan  Höfler  (SVP)  und  Doris
Mitterhofer (STF) bestimmt.

1. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 26.03.2019

Der  Bürgermeister  verweist  auf  das  Protokoll  der  Sitzung  vom  26.03.2019.  Nachdem  es  keine
Wortmeldungen gibt kann zur Beschlussfassung übergegangen werden.

Die Sitzungsniederschrift der Gemeinderatssitzung vom 26.03.2019 wird einstimmig genehmigt.

2. Feuerwehrdienst  -  Genehmigung  der  Abschlussrechnungen  des  Jahres  2018  der  in  dieser
Gemeinde bestehenden Feuerwehren

Der  Gemeindesekretär  und  der  Bürgermeister  stellen  die  zusammengefassten  Zahlen  der
Abschlussrechnungen der Feuerwehren Schenna, Verdins und Tall vor.

Der  Bürgermeister  hebt  in  diesem  Zusammenhang  die  wertvolle  Tätigkeit  der  Freiwilligen
Feuerwehren in diesem Gemeindegebiet hervor und dankt den Feuerwehren und allen Freiwilligen für
deren Einsatz und Tätigkeit.

Nachdem es keine Wortmeldungen gibt kann zur Beschlussfassung übergegangen werden.
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Die  Abschlussrechnungen  des  Jahres  2018  der  in  dieser  Gemeinde  bestehenden  Feuerwehren
werden einstimmig genehmigt.

3. Abschlussrechnung 2018. Genehmigung

Der Gemeindesekretär stellt die wesentlichen Daten und Zahlen der Abschlussrechnung vor. Er geht
dabei  auf  die  gesamten  Einnahmen  und  Ausgaben  ein,  sowie  auf  die  Zusammensetzung  des
Verwaltungsüberschusses. In Abwesenheit des Revisors erläutert der Gemeindesekretär außerdem die
wesentlichen Punkte des Revisorenberichtes.

Gemeinderat  Stefan  Wieser  (SVP)  erkundigt  sich  nach  der  konkreten  Zusammensetzung  des
Verwaltungsüberschusses. Der Gemeindesekretär verweist darauf, dass der Verwaltungsüberschuss in
einen  zurückgestellten  Teil,  einen  gebundenen  Teil  und  einen  freien  Teil  gegliedert  ist.  Die
Rückstellungen in die verschiedenen Fonds (Fond für zweifelhafte Forderungen, Risikofond usw.) ist
vom Gesetz vorgeschrieben und auch die konkrete Berechnung ist genau geregelt. Einen gebundenen
Teil gibt es in der Gemeinde Schenna in diesem Jahr nicht. Der Rest der Verwaltungsüberschuss ist als
freier  Teil  anzusehen,  wobei  auch  dieser  Teil  bestimmten  Zwecken  zugeführt  werden  muss.  Der
Gemeindesekretär  verweist  auf  den  nächsten  Punkt,  wo  die  genaue  Verwendung  des
Verwaltungsüberschusses vorgestellt werden soll.

Der Bürgermeister stellt schließlich noch die Investitionen vor, die im Jahr 2018 getätigt wurden.

Nachdem es keine Wortmeldungen gibt kann zur Beschlussfassung übergegangen werden.

Die Abschlussrechnung 2018 wird einstimmig genehmigt.

4. Haushaltsvoranschlag  2019 -  2021.  Übertragung des  Verwaltungsüberschusses 2018 auf  den
Haushaltsvoranschlag 2019 - 2021. Erste Haushaltsänderung

Der Bürgermeister stellt die geplante Verwendung des Verwaltungsüberschusses vor. Dabei hebt er
insbesondere  hervor,  dass  sich  der  Verwaltungsüberschuss  2018  teilweise  auch  noch  aus  dem
Verwaltungsüberschuss 2017 zusammensetzt. Dieser konnte teilweise nicht verwendet werden (ca. 1
Mio.  Euro),  weil  er  aus  verwaltungstechnischen  Gründen  blockiert  war.  Ein  Teil  des
Verwaltungsüberschusses  muss  für  die  vom  Gesetz  vorgeschriebenen  Fonds  und  aus  anderen
Gründen zurückgestellt werden. Da es keinen gebundenen Teil  gibt,  kann der Rest frei verwendet
werden. Der Bürgermeister verweist hier auf die dem Beschluss beiliegende Aufstellung. Ein Großteil
wird dem Projekt Sanierung/Neubau Kindergarten/KITA zugeführt, da dieses Projekt ausschließlich mit
Eigenmitteln finanziert werden und die Ausschreibung noch im April/Mai veröffentlicht werden soll.

Nachdem es keine Wortmeldungen gibt kann zur Beschlussfassung übergegangen werden.

Die Übertragung des Verwaltungsüberschusses 2018 auf den Haushaltsvoranschlag 2019-2021. Erste
Haushaltsänderung wird einstimmig genehmigt.

5. Haushaltsvoranschlag 2019 - 2021. Zweite Haushaltsänderung

Der Bürgermeister stellt die zweite Haushaltsänderung vor und geht auf die einzelnen Positionen ein.
Er verweist diesbezüglich auf die dem Beschluss beiliegende Aufstellung. 

Nachdem es keine Wortmeldungen gibt kann zur Beschlussfassung übergegangen werden.
Die zweite Haushaltsänderung des Haushaltsvoranschlages 2019-2021 wird einstimmig genehmigt.
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6. Mitteilungen und Anfragen

Mitteilungen des Bürgermeisters:

Der Bürgermeister stellt vorab das Projekt für die Errichtung einer Carabinierkaserne vor.

Stephan Höfler (SVP) erkundigt sich nach den geplanten Zeiten.

Der Bürgermeister geht auf den geplanten Zeitplan ein. Als erstes wird das Projekt überprüft. Hierfür
wurden gerade entsprechende Kostenvoranschläge von befähigten Technikern angefragt. Danach soll
das Projekt vom Gemeinderat in verwaltungstechnischer Hinsicht genehmigt werden. Anschließend gilt
es die konkrete Finanzierung zu klären. Einen genauen Termin, wann die Ausschreibung bzw. in weiterer
Folge die Arbeiten erfolgen sollen gibt es noch nicht.

Der Bürgermeister berichtet weiters, dass nun der Zivilschutzplan zu genehmigen ist. Es werden aktuell
Angebote eingeholt. Es gibt einen entsprechenden Landesbeitrag, der die Kosten großteils deckt.

Schließlich geht der Bürgermeister auf die Anordnungen ein, mit denen auf bestimmten Fußwegen ein
Fahrradfahrverbot festgelegt wurde.

Stephan  Höfler  (SVP)  erkundigt  sich,  ob  ob  die  Ausweisung  von  Wegen  mit  gemischter  Nutzung,
Radfahrer und Wanderer geplant ist. Der Bürgermeister verneint dies.

Gemeindereferent Pichler (SVP) ersucht, dass bei der Beschilderung darauf geachtet wird, möglichst
Schilder zu verwenden, die, wenn sie im Wald angebracht werden, das Landschaftsbild möglichst wenig
stören/beeinträchtigen.

Der Gemeindesekretär erklärt, dass die zu verwendende Beschilderung gesetzlich vorgeschrieben ist
und somit wenig Spielraum gegeben ist. In Absprache mit dem Tourismusverein und der Forststation
wurde aber vereinbart, dass die Schilder nur an den wesentlichen Punkten angebracht werden sollen.
Auch die Forststation Meran hat ersucht, dass ein sog. „Schilderwald“ vermieden werden soll.

Der Gemeindesekretär erklärt weiters, dass hier zwei verschiedene Anordnungen erlassen wurden, weil
die Wege mit  forstlich-hydrogeologischer Nutzungsbeschränkung von jenen ohne die  entsprechende
Vinkulierung zu unterscheiden sind.

Mitteilungen des Gemeindereferenten Pircher (SVP):

Gemeindereferent  Pircher  (SVP)  berichtet  im  Zusammenhang  mit  der  Kehrmaschine,  dass  mit  der
Gemeinde  Tirol  probeweise  eine  Zusammenarbeit  gestartet  wurde.  Ziel  ist  ein  effizienterer  und
effektiverer Einsatz der Maschine und somit die Nutzung von gemeinsamen Synergien.

Mitteilungen des Gemeindereferenten Pichler (SVP):

Gemeindereferent  Pichler  (SVP)  berichtet  über  die  große  Nachfrage  im  Zusammenhang  mit  den
Glasfaseranschlüssen, insbesondere aufgrund der Bürgerversammlung, die kürzlich stattgefunden hat.

Er berichtet außerdem über das am 23. April 2019 stattfindende Radrennen „Tour of the Alps“ und das
damit  zusammenhängende  Programm.  Er  lädt  die  Gemeinderäte  herzlich  ein,  der  Veranstaltung
beizuwohnen.

Ende der Sitzung: 20.30 Uhr

Der Bürgermeister Der amtsführende Gemeindesekretär
 Alois Peter Kröll Dr. Armin Mathà
 digital signiert   digital signiert
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